
14. Juni 2018 Seite 5Amtsblatt Haßloch

DasSozialsponsoring-Netzwerk„Wirhelfen–Duauch“hat jetztsei-
nen ersten Haßlocher Kunden begrüßt. Das Sanitätshaus Lutter-
mann in der Langgasse hat sich als erster gewerblicher Partner
dem Netzwerk angeschlossen. Mit dem Netzwerk und dem dazu-
gehörigenVerein„DieDemenz-Hilfe33–MenschinNot“sollenDe-
menzkranke und ihre pflegenden Angehörigen unterstützt wer-
den. Für Petra Luttermann und Sonja Zercher-Luttermann, die das
Sanitätshaus Luttermann betreiben, gab es nicht viel zu überlegen
–dasThemaDemenzistallgegenwärtigunddeshalbseieinaufdie-
sem Gebiet agierendes Netzwerk vor Ort äußerst unterstützens-
wert, so die beiden Geschäftsführerinnen.

„Jedes gewerbliche Mitglied in unserem Netzwerk hilft uns, unsere
Arbeit weiter zu bringen“, so die beiden Initiatoren Sera-Warwick
HosseundGerhardHaring.MitdemNetzwerksolleinBewusstsein
für das Thema Demenz in der breiten Öffentlichkeit geschaffen
werden. Durch das Generieren von regionalen Werbekunden und
diedamitverbundenengewerblichenEinnahmenkönnenalleKos-
tendesVereinsunddesdazugehörigenInternetradios33smr.com
gedecktwerden,sodass jedeSpendeandenVereinzu100Prozent
dahinkommt,wosiegebrauchtwird.Beispielsweiseda,wodieMit-
telvonPflege-undKrankenkassenausgeschöpftsind,könnensich
Betroffene mittels Antrag an den Verein wenden und dieser ver-
sucht zu helfen, erklären Hosse und Haring ihr Vorhaben.

Über das zum Verein gehörende Onlineradio gibt es seit einigen
Monaten Musik rund um die Uhr. Oldies und Schlager sowie Volks-
musik und Jazz stehen regelmäßig auf dem Programm. Aber auch
die „Märchenstunde“ ist inzwischen ein fester Bestandteil des On-
lineradiosenders. Dieser werde mittlerweile rege genutzt und täg-
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lich von 100 bis 150 Leuten gehört. Man freue sich, bereits jetzt so
vieleMenschendamitunterhaltenzukönnenundmöchtedasPro-
gramm in Zukunft weiter ausbauen, zum Beispiel mit Sendungen
rund ums Thema Demenz, so Hosse.

Der Erste Beigeordnete Tobias Meyer begrüßt das Engagement
und freut sich, dass das Netzwerk mit dem Sanitätshaus Lutter-
mann einen ersten regionalen Partner gewinnen konnte. In Ver-
bindung mit dem erfolgreich gestarteten Onlineradio sei das ein
weiterer Schritt, um vor Ort dauerhaft Fuß zu fassen, so Meyer. Er
wünscht den beiden Initiatoren viel Erfolg und hoffentlich weitere
Partner, die das Netzwerk bei dem Vorhaben „Hilfe für Demenz-
kranke und ihre Angehörigen“ unterstützen.

Auszubildende bei der Gemeindeverwal-
tungunddenGemeindewerkenerhalten im
RahmeneinerGastausbildungabsofortEin-
blickeindieUnternehmensstrukturund-ab-
läufe der jeweils anderen Einrichtung.

Gemeinde und Gemeindewerke arbeiten
seit vielen Jahren in unterschiedlichen Berei-
chen zusammen. Diese Berührungspunkte
zwischen Werke und Gemeinde waren aber
bisher nur sporadisch Teil der Ausbildung.
Daher wurde der Ausbildungsplan überar-
beitet und um die Gastausbildung ergänzt.

Konkret bedeutet das, dass alle Auszubildenden in jedem Lehrjahr
für einen Monat in der jeweils anderen Einrichtung tätig sind. Über
die gesamte Zeit der Ausbildung kommt es also zu drei Gastausbil-
dungseinsätzen. Die neue Kooperation betrifft die Auszubildenden
im Beruf zum Verwaltungsfachangestellten bei der Gemeinde sowie
die Auszubildenden im kaufmännischen Bereich bei den Gemeinde-
werken.

Der Startschuss für die Kooperation fiel im Juni dieses Jahres. Eine
AuszubildendederGemeindeverwaltungistderzeit füreinenMonat
bei den Gemeindewerken im Einsatz. Zunächst ist sie mit der dorti-
gen Unternehmensstruktur vertraut gemacht worden, um die Wer-
ke und ihre Aufgaben kennenzulernen. Darüber hinaus wird sie in

Gastausbildung – Neue Kooperation zwischen
Gemeindeverwaltung und Gemeindewerke

Bereichen eingesetzt, in denen es Schnitt-
punkte zwischen Gemeindeverwaltung und
Gemeindewerke gibt. Der Auszubildende der
Gemeindewerke kommt erstmals im Novem-
ber 2018 zur Verwaltung.
Gemeindeverwaltung und Gemeindewerke
sehen in der Gastausbildung einen weiteren
Baustein, um ihren Auszubildenden eine
hochwertige, vielseitige und qualifizierte Aus-
bildung zu ermöglichen. Gleichzeitig bietet
sichdieChance,dieguteZusammenarbeitun-
tereinander weiter auszubauen und zu er-

leichtern. „Schließlich knüpft man durch die Gastausbildung persön-
licheKontakteunddiesindbeieinerZusammenarbeitoftmalshilfrei-
cher und wertvoller als der bloße Austausch per Mail oder Telefon“,
so Bürgermeister Lothar Lorch und der Geschäftsführer der Ge-
meindewerke Dr. Tobias Brandt.

Darüber hinaus soll das Konzept der Gastausbildung auf weitere Be-
reiche ausgeweitet werden. Während im Moment nur die Auszubil-
denden im kaufmännischen Bereich die Gastausbildung bei der Ge-
meinde absolvieren, sollen in Zukunft auch die technischen Ausbil-
dungsberufe bei den Werken in das Konzept eingebunden werden.
Langfristig geht es darum, die Kommunikation und die Zusammen-
arbeit so optimal wie möglich zu gestalten. Denn auch wenn es sich
um zwei verschiedene Einrichtungen handelt, so arbeiten letztlich
doch alle für das Großdorf Haßloch.

Gemeinsam mit dem Ersten Beigeordneten Tobias Meyer begrüßen die In-
itiatoren des Sozialsponsoring-Netzwerkes „Wir helfen – Du auch“ das Sani-
tätshaus Luttermann als ersten gewerblichen Partner.




